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Kader und Student:

Seit der WEA ist es erstmals möglich, auch vor der Rekrutenschule

ein Studium zu absolvieren. Die Kombination einer
militärischen Kaderlaufbahn mit einem Studium beinhaltet

grosse Vorteile, jedoch nicht für jeden Studierenden. Was sind

die Vor- und Nachteile?

Hptm Frederik Besse

Was bedeutet ECTS?
ECTS steht für European Credit
Transfer and Accumulation System

und ist ein Messwert für den
Arbeitsaufwand eines Studenten. Dieses System

wurde mit der Bologna-Bildungsreform

1999 eingeführt. Damit wurden
Abschlüsse in Europa einfacher

vergleichbar und auch ein Auslandsemester

kann nun wesentlich unkomplizierter

absolviert werden. Ein Credit alleine

steht etwa für 30 Stunden Arbeitszeit

(Vorlesung, Selbststudium und

Gruppenarbeiten). Ein Fach an einer
Universität kann somit zum Beispiel sechs

Credits wert sein. Am Ende des Studiums

muss jeder Student genügend Cre-
dit-Punkte für den Abschluss vorweisen
können.«Major, ich will aber nach der RS mein

Studium beginnen!», Dieser Satz hörte

wohl mancher Einheitsberufsoffizier während

einer Rekrutenschule, wenn er einem

jungen Rekruten einen Vorschlag zum
Unteroffizier unterbreitet. Die Kaderlaufbahn

und die akademischen Pläne scheinen

für viele junge Rekruten auf den ersten

Blick keine gute Kombination zu sein? Seit

der WEA hat die Kombination einer
militärischen Kaderlaufbahn mit einem Studium

grosse Vorteile erhalten.

Ausbildungsgutschrift
Seit der WEA ist es generell attraktiver

geworden, eine Kaderlaufbahn mit einem

Studium zu verbinden. Einer der Gründe

dafür, ist die Ausbildungsgutschrift, die

neue Kaderangehörige erhalten. Gemäss

dem Personellen der Armee werden die

Gesuche für eine Ausbildungsgutschrift
auch grösstenteils für Bachelor- und

Masterprogramme an Universitäten und
Fachhochschulen verwendet. So kann ein junger

Offizier in einigen Fällen ein

vollständiges Studium mit der Ausbildungsgutschrift

finanzieren. Besonders, wenn ein
Student eine private Hochschule besuchen

möchte, kann ein Bachelorstudium mit
sechs Semestern schnell ins Geld gehen.

Doch neben der Erstausbildung gibt
es weitere gute Einsatzmöglichkeiten für

die Ausbildungsgutschrift. So kann
grundsätzlich jede Ausbildung, die für berufliche

Zwecke getätigt wird, mit der

Ausbildungsgutschrift zurückerstattet werden.

Einschränkungen

Auf Anfrage bestätigt das Personelle der

Armee, dass in jedem Fall die Ausbildungsinstitution

in der Schweiz ansässig sein

müsse. Das schliesst aber nicht aus, dass

man auch eine Ausbildung anrechnen

darf, die teilweise oder ganz im Ausland

absolviert wird (z.B Sprachaufenthalte).

Seit der WEA hat die Kombination einer militärischen
Kaderlaufbahn mit einem Studium grosse Vorteile erhalten.

Besonders für Milizoffiziere, die sich bis zum Kompaniekommandanten

oder Stabsoffizier ausbilden lassen, zahlen sich

die Boni der WEA besonders aus.
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Die Ausbildung muss ganz oder teilweise

absolviert und nachweisbar sein.

Anerkennung an Hochschulen

«Dort, wo sich Inhalte überschneiden,
erfolgt die Anrechnung von ECTS-Punkten

ans Studium, schreibt das VBS. In

Verhandlungen mit diversen Hochschulen hat

die Höhere Kaderausbildung der Armee

(HKA) die Leistungen der Kaderangehörigen

mit zivilen Weiterbildungen verglichen.

Aufgrund der komplexen
Bildungslandschaft in der Schweiz ist eine einheitliche

Lösung nicht realistisch. So gibt es

heutzutage ganz unterschiedliche
Handhabungen. So gewährt die Universität
St. Gallen vier bis sechs Credit-Punkte für
höhere Unteroffiziere und Offiziere in
allen Studiengängen, während andere

Hochschulen dies hauptsächlich in
Wirtschaftswissenschaften so handhaben.

Derzeit profitieren vor allem
Subalternoffiziere sowie Hauptleute und
Stabsoffiziere von anrechenbaren ECTS-Punk¬

ten. Diese sind vor allem bei

Weiterbildungsstudiengängen wie einem CAS
oder einem MAS sehr stark anrechenbar.

Die ECTS-Punkte helfen allerdings nur
jenen, die im Bereich Leadership oder

Administration studieren. Medizin, Jura oder

Sprachstudenten können erst spät bis gar
nicht von diesen Punkten profitieren.

Vor- und Nachteile

Zusammengefasst kann man festhalten:
Besonders jene, die sich für eine militärische

Laufbahn zum Höheren Unteroffizier

oder Offizier entscheiden, profitieren
besonders stark. Die Ausbildungsgutschrift

erlaubt es, im Studium einfacher

Vollzeit zu studieren oder teure

Zusatzausbildungen zu absolvieren. Vorallem

Medizinstudenten, die den Weg zum
Militärarzt wählen, profitieren bei
Weiterbildungen stark von dieser Gutschrift. Das

kommt der Armee entgegen, denn es

herrscht seit Jahren ein Mangel an Militärärzten.

Bei den ECTS-Punkten gehören die

BWL-Studenten zu den grossen Gewinnern.

Erst wenn es im späteren
Weiterbildungsverlauf im Bereich Leadership
weitergeht, profitieren auch Studierende von
anderen Fakultäten.

An dieser Stelle muss natürlich gesagt

sein: Um diese Boni erhalten zu können,

muss man sich für eine Kaderlaufbahn in
der Armee verpflichten. Dies bedeutet,

stets mehr zu leisten, Verantwortung zu
übernehmen und immer ein Vorbild zu

sein.

In der nächsten Ausgabe

In diesem Bericht wurde vor allem über

Aspekte vor und nach dem Studium
berichtet. Doch wie ergeht es unseren jungen
Kaderangehörigen im Studium? Wie
verbindet man das Studium mit der Armee?

In der Juni-Ausgabe des SCHWEIZER
SOLDAT werden wir Studenten zu Wort
kommen lassen und die Vereinbarung von
Militär und Studium beleuchten.

Inserat

Panasonic business

TBL DER TRUPPE
Missionskritische Situationen in entlegenen,
IT-widrigen Umgebungen erfordern bedarfsgerechte,
widerstandsfähige Technologien.

Mobile T0UGHB00K IT-Lösungen - u.a. mit Microsoft Secured-Core
PC Sicherheit, MIL-STD-810G- sowie IP6x-Zertifizierung, Telefonfunktion
und Barcodeleser sowie FLIR Wärmebildkamera oder RealSense
3D-Kamera - sind ein zuverlässiger und sicherer TEIL DER TRUPPE.

Besuchen Sie uns auf

https://www.panasonic-defence.com/de


	Kader und Student. Teil 1

